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Anrede
Es freut mich, Sie zum heutigen Informationsanlass zu Vote électronique begrüssen zu dürfen. 
Sie kennen das Geschäft aus dem Parlament, wir möchten Ihnen heute zeigen, wo das Projekt steht und wohin der Weg führen soll.
Den Hauptteil der Veranstaltung werden die Vertreterinnen und Vertreter der Kantone bestreiten. Es freut mich besonders, dass sie sich Zeit genommen haben, um Ihnen ganz konkrete Einblicke in Vote électronique zu geben. 
Ich begrüsse speziell die drei Projektleiterinnen und Projektleiter der Pilotprojekte Genf, Neuenburg und Zürich. Monsieur Michel Warynski aus Genf, Madame Séverine Despland aus Neuenburg und Herr Felix Bosshard aus Zürich werden Ihnen mit ihren Teams ihre Projekte präsentieren und Red und Antwort stehen. Ebenfalls anwesend sind heute Vertreter der Kantone Aargau, Basel-Stadt und Graubünden.  Diese Kantone prüfen, wie sie sich bei einem der drei Pilotkantone für ihre Auslandschweizer beherbergen lassen wollen.  
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Meilensteine Dates clés
2000 Start zu Vote électronique Naissance du projet

2001 Erster Bericht Vote électronique 1er rapport

2002 Rechtsgrundlagen geschaffen: BG 
über die politischen Rechte

Création des bases légales (LF sur les 
droits politiques)

2003 GE: erste Versuche GE : premiers essais

2004 GE: erste Versuche bei eidg. 
Abstimmungen

GE : premiers essais lors de votations 
fédérales

2005 NE, ZH: erste Versuche bei eidg. 
Abstimmungen

NE, ZH : premiers essais lors de 
votations fédérales

2006 Zweiter Bericht Vote électronique 2e rapport

2007 Rechtsgrundlagen: BG über politische 
Rechte der Auslandschweizer

Bases légales : LF sur les droits politiques 
des Suisses de l’étranger

2008 GE, NE, ZH: gleichzeitige 
Versuche  

GE, NE, ZH : essais simultanés

surbk
Notiz
Ich werde Ihnen einen ganz kurzen Überblick über die Meilensteine des Projektes geben.

Das Projekt läuft seit dem Jahr 2000, bis heute haben in den Pilot-Kantonen GE, NE und ZH insgesamt 18 erfolgreiche Pilotversuche stattgefunden. 

Die Vote électronique-Versuche vom 30.11.2008 fanden erstmals in den drei Pilotkantonen gleichzeitig statt. Dabei konnten insgesamt 135‘000 Stimmberechtigte (CH total knapp 5 Mio. Stimmberechtigte) elektronisch abstimmen; davon machten knapp 16‘000 tatsächlich Gebrauch. 

Sie sehen, dass wir das Projekt intensiv, aber auch umsichtig entwickeln.  
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Meilensteine             Dates clés
2008 NE: erstmals Ausland-

schweizerInnen zugelassen
NE : premiers essais pour les Suisses 
de l’étranger

2009 Beherbergungsvertrag BS – GE 
für AuslandschweizerInnen

Contrat d’hébergement entre les 
cantons BS et GE pour les Suisses de 
l’étranger

2009 Anpassung kantonaler Gesetze
(Stimmregisterharmonisierung)

Adaptation des lois cantonales 
(harmonisation des registres électoraux)

2009 Studie zur Sicherheit privater PCs 
an der ETH

Étude EPF sur la sécurité des 
ordinateurs privés

2010 Umsetzung 
Stimmregisterharmonisierung

Mise en œuvre de l’harmonisation des 
registres électoraux

2010 Erste Versuche mit Beherbergung 
von AuslandschweizerInnen

Premiers essais d’hébergement des 
Suisses de l’étranger

2011 Erste Versuche mit Beherbergung 
von AuslandschweizerInnen bei 
NR-Wahlen

Premiers essais d’hébergement des 
Suisses de l’étranger lors des 
élections au CN

surbk
Notiz
Auf der Tabelle gelb markiert sehen Sie die Projektschritte im laufenden Jahr. 

Nach den allgemeinen Pilotversuchen schwenken wir nun ganz gezielt auf Vote électronique für die Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer sowie die Sehbehinderten ein. 

Diese zwei Zielgruppen sind für die Weiterentwicklung des Projektes ideal. Wir haben quantitativ überblickbare Zielgruppen, die ihrerseits einen grossen Nutzen von der elektronischen Stimmabgabe haben. 

Und die Projektentwicklung über Zielgruppen minimiert die Sicherheitsrisiken. Denn die Sicherheitsanforderungen sind immens. Sicherheitslecks und Manipulationen könnten das Vertrauen in das Funktionieren der direkten Demokratie schädigen. 

Sie sehen auf der Folie, dass wir in diesem Jahr der ETH Zürich eine Studie über die Sicherheit der privaten PCs in Auftrag geben.
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Meilensteine             Dates clés
2012 Ziel: 50% AuslandschweizerInnen 

können Vote électronique nutzen
Objectif : permettre à 50 % des 
Suisses de l’étranger de voter 
électroniquement

2013 Kantone sind mit Vote
électronique vertraut

Les cantons maîtrisent le vote 
électronique

2013 Ergebnis zu Sicherheitsstudie Résultats de l’étude de sécurité

2014 Umsetzung neuer 
Sicherheitsmassnahmen

Mise en œuvre de nouvelles mesures 
de sécurité

2015 Nationalratswahlen mit Vote
électronique für Grossteil der 
AuslandschweizerInnen

Ouverture du vote électronique pour 
la majeure partie des Suisses de 
l’étranger lors des élections au CN

surbk
Notiz
Hier eine Übersicht über die künftigen Meilensteine. Mit dem vorläufigen Endpunkt im Jahr 2015, wo wir möchten, dass sich ein Grossteil der Auslandschweizerinnen über Vote électronique an den Nationalratswahlen beteiligen kann.

Sie sehen, dass wir einen intensiven Projektplan haben. Die Ziele, die wir uns setzen, erscheinen vielleicht ab und zu als zu wenig ambitiös. Aber bei einem derart komplexen Projekt muss es darum gehen, machbare Ziele zu setzen und diese auch tatsächlich zu erreichen. Wir wollen keine Augenwischerei betreiben, sondern diesem neuen Instrument zur Ausübung der politischen Rechte mit aller Sorgfalt zum Erfolg verhelfen. 

Werfen wir zum Schluss einen Blick ins Ausland. Wo steht die Schweiz im internationalen Vergleich? 
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Von vielen Enthusiasten…

surbk
Notiz
In etlichen Ländern liefen unter dem Begriff e-Voting in den letzten Jahren verschiedene Tests mit unterschiedlichen Ansätzen und auf unterschiedlichen Entscheidebenen. Wir haben die Länder und die Versuche auf der Karte mit roten Lämpchen markiert. 

Die ausländischen e-Votingprojekte wurden hin und wieder medienwirksam gefeiert. Aber lassen wir uns davon nicht blenden. 

Wenn zum Beispiel Frankreich von e-Voting spricht - beziehungsweise davon gesprochen hat, ich komme darauf zurück- ist damit die Möglichkeit gemeint, im Urnenlokal elektronisch abzustimmen. Für Frankreich mag dies ein Fortschritt sein. Aber wäre es das auch für die Schweiz? Für die Schweiz, wo die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger brieflich abstimmen können. Will man sie also wieder ins Wahllokal zwingen, nur damit ihre Stimme elektronisch erfasst werden kann? Wohl kaum. 

Schauen wir uns noch einmal die vielen roten Lämpchen an. E-Voting, wo man hinschaut. 

Wie sieht die Situation heute im Jahr 2009 aus?
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…sind zwei geblieben!

Schweiz

Estland

surbk
Notiz
So sieht die Situation aus. Einzig Estland und die Schweiz treiben die elektronische Stimmabgabe ernsthaft voran. 
In all den anderen Ländern sind die e-Voting-Lämpchen erloschen. Sei es aus politischen Gründen, sei es aus technischen Gründen. 
Vielleicht haben wir unser Vote électronique in der Vergangenheit sehr bescheiden vermarktet, das mag sein. Aber für uns zählen nicht die Schlagzeilen, sondern der Erfolg im Projekt.

Ich übergebe nun das Wort an Herrn Hans-Urs Wili. Er hat die Oberleitung des Vote électronique Schweiz inne und wird Ihnen kurz einige praktische Herausforderungen schildern, die in der  Entwicklung des Projektes liegen.
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